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Organ ber fdjmeijetifdjctt %xmt.
TLJLI. Saljrganß.

Jet Sdjweii. ütiliiärjtüfdjrift XLI. Saljrjottj.

Söafel. 9. Sanuat 1875. Nr. 1.

(Frfdjeint in toö^entli^en Kümmern, ©er B»i3 *>er ©entefter ift franlo butdj bie ©tfroeij gr. 3. 50.

25ie Beftellungen tuerfcen birelt an „Urnno »djreabf, JJerliicjsbudjtjanMuns in Bafel" abreffirt, bet Betrag roirb Bei ben

nuätuättigen Slbonnentcn burdj Wadjnatjme etljobcn. 3m SKuSIanbe nehmen alle Budjtyanblungen SBefteUungen an.

Berantluortlidje SRebaftion: aRajor »on ©tgget.

3»l)0lt: Beltetll, SJleue #anbfcucrwaffcn. 3. »• ©ctiba, ©et ©t. ®ott$atb. (gottf.) $efce, ©et ©ienft bet Botpopen,
©et beutfdj=franjöpfd)e Ätieg 1870—71. S. Söblefn, Dpetatfonen bc« Sorp« be« ©enetal« ». SBetbet. — ©Ibgeneffenfdjaft:
ÄtefSfdjiefbcn. — 3ut SluSfüfjrung ber efbg. SWlfitätotganifatfon.

SDa mir meine Sßeföäftigung nidjt mebt erlaubt,
einen tätigen StntljeU an ber Sfiebaftion btefer
SBlätter gu nehmen, io trete id) oon betreiben jurücf,
fptedje ben Mitarbeitern meinen oerbinblidjften
$)anf auä füt iljre Söci^ülfe unter ben oft wenig
lo&nenben SBerljältniffeu unb bitte bie §erren Ra-
meraben, roeldje burdj ifjre aJlitnjivfung als 2lbon«

nenten ben gortbeftanb bet 3eitfdt>rift etmöglid&en,
baä mit bisset betoiefene SBoljliootlen auf meinen

9lad)folget gu übetttagen.
33 af el, ben 1. ^anuat 1875.

fjtnri Sötelonb, eibg. Obetft.

@ä finb meljt alä gejjn Saijre oerfloffen, feit
§err Oberft $enrt sfotelanb auf SDßunfd) feineä oer=

ftorbenen Sruberä, beä eibg. Oberften §anä SBletanb,
bie 8»iebaftion ber „?D}ilitärgeitung" übernahm.

2)ie SBerlagäljanblung fübjt fid; gebrungen, Jjjetrn

Obetft $enti äßielanb, ber gu intern lebhaften
SBebauern auä ber 9tebaftion bet „SKitUärgettung "

auäfdjeibet, iljren tiefgefühlteren ©anf auägufpredjen

füt bte feltene Uneigennüfcigfeit unb ftetä bereite

greubigfett, mit meldet et rodljrenb beä »erfloffe»

nen ©ecenntumä ben üßhtnfd) beä Sruberä erfüllte.
$err SRajor Äatl oon ©Igget roirb mit Untet*

ftüfeung aUex \enex fetten Offijiete, benen bie

§ebung unb SBelebung beä f: roetgetifdjen flftilitdt-
geifteä am bergen liegt, benen bie fdjroeigettfdje Wte
lttät«3ournalifttl iljt Slnfetjen oerbanft, bie 9tebar«

tion ber „SJcilitärgeitnng" fortführen, unb roirb baljet
bie „SUiilitärgettung" aud) in .Bufunft, wie fie eä in
ben einunboiergtg Saljren üjreä SSeftefjenä getban,

mixten, bie Suft unb Siebe gu ernften militätifdjen
(©tubien «ngufadjen, bie 3»ntereffen ber fdjtoeigerU

fdjen Slrmee gu oertteten. SBie biäljer, rennen roir
tjietbei auf bie geiftige Unterftüfcung ber föroeige»

rifdt)en Offigiere. Sit IBetlagSljanblunB.

9ltnt ganbfctttrtoaffen.
SBegugne^menb auf 3lx. 48 bet „Slüg. ©djroeig. 9JWität=,3tg. J874", tootin übet ben gottfdjritt

in ber gabrifation ber £anbfeuetroaffen, roie foldjet auf bet SBienet 9luäfteHung gu Sage ttat, ge*

fptodjen toitb, §atte $ett St. SBetterli in 9ieu$aufen bie ©üte unä nadjfteljenbe Mitteilungen gu«

getjen gu laffen. £>ie 9tebaftion.
I. @dper«@tit>et)t.
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Schweizerische Militär-Zeitung.
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Erscheint in wöchentlichen Nummern. Der Preis per Semester ist sranko durch die Schweiz Fr. 3. 50.

Die Bestellungen werden direkt an „Venn, »chwabe, »erlagsbuchhandlung in Käset" adressirt, der Betrag wird bei den

auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben. Im Auslande nehmen alle Buchhandlungen Bestellungen an.

Verantwortliche Nedakiwn: Major von Elgger.

Jubalt: Vetterli, Neue Handfeuerwaffen. I. ». Scriba, Der St. Gotthard. (Forts.) Hotze, Ded Dienst der Vorposten.
Der deutsch-französische Krieg 1870—71. L. Löhletn, Operationen des Corps de« Generals ». Werder. — Eidgenossenschaft:

KreiSschreidcn. — Zur Ausführung dcr cidg. Militärorganisativ».

Da mir meine Beschäftigung nicht mehr erlaubt,
einen thätigen Antheil an der Redaktion dieser

Blätter zu nehmen, so trete ich von derselben zurück,

spreche den Mitarbeitern meinen verbindlichsten
Dank aus für ihre Beihülfe unter den oft wenig
lohnenden Verhältnisse» und bitte die Herren
Kameraden, welche durch ihre Mitwirkung als
Abonnenten den Fortbestand der Zeitschrift ermöglichen,
das mir bisher bewiesene Wohlmollen auf meinen

Nachfolger zu übertragen.

Basel, den 1. Januar 1875.

Henri Wieland, eidg. Oberst.

Es sind mehr als zehn Jahre verflossen, seit

Herr Oberst Henrl Wieland auf Wunsch seines

verstorbenen Bruders, des eidg. Obersten Hans Wieland,
die Redaktion der „Militärzeitung" übernahm.

Die Verlagshandlung fühlt sich gedrungen, Herrn

Oberst Henri Wieland, der zu ihrem lebhaften
Bedauern aus der Redaktion der „Militärzeitung '
ausscheidet, ihren tiefgefühltesten Dank auszusprechen

für die seltene Uneigennützigkeit und stets bereite

Freudigkeit, mit welcher er während des verflösse»

nen Dccenniums den Wunsch des Bruders erfüllte.
Herr Major Karl von Elgger wird mit

Unterstützung aller jener Herren Osfiziere, denen die

Hebung nnd Belebung des s: weizerischen Militärgeistes

am Herzen liegt, denen die schweizerische

Militär-Journalistik ihr Ansehen verdankt, die Redaktion

der „Militärzeitung" fortführen, und wird daher
die „Militärzeitung" auch in Zukunft, wie sie es in
den einundvierzig Jahren ihres Bestehens gethan,

wirken, die Lust und Liebe zu ernsten militärischen
Studien anzufachen, die Interessen der schweizerischen

Armee zu vertreten. Wie bisher, rechnen wir
hierbei auf die geistige Unterstützung der schweizerischen

Ofsiziere. Die Berlagshandlung.

Nene Handsenerwaffen.

Bezugnehmend auf Nr. 48 der „Allg. Schweiz. Militär-Ztg. 1874«, worin über den Fortschritt
in der Fabrikation der Handfeuerwaffen, wie solcher auf der Wiener Ausstellung zu Tage trat,
gesprochen wird, hatte Herr Fr. Vetterli in Neuhausen die Güte uns nachstehende Mittheilungen
zugehen zu lassen. Die Redaktion.

I. Super-Gewehr.
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